
Schwerin, 22. April 2026 

 

Ehrenamt bewegt das Land:  
Startschuss für die Ehrenamtsmessen 

2026 in Mecklenburg-Vorpommern 
 

Vier Standorte, tausende Engagierte, ein Ziel: Menschen 

zusammenbringen. Die Ehrenamtsmessen 2026 zeigen die ganze 

Bandbreite freiwilligen Engagements im Land, öffnen Türen zum 

Mitmachen und gehen gezielt dorthin, wo viele Menschen 

zusammenkommen – mitten ins Leben. 

 

Wenn Menschen zusammenstehen, entsteht etwas, das trägt: 

Vertrauen, Verlässlichkeit, Gemeinschaft. Gerade in Zeiten, in denen 

vieles ins Wanken gerät, wächst daraus Stabilität. Ehrenamt bringt 

Menschen zusammen – und macht aus Zusammenhalt konkrete 

Handlung. 

 

Mit dem heutigen Startschuss laden das Ministerium für Soziales, 

Gesundheit und Sport Mecklenburg-Vorpommern und der DRK-

Landesverband Mecklenburg-Vorpommern alle Interessierten dazu 

ein, sich einen Überblick über die vielfältigen Angebote von 

ehrenamtlichem Engagement in MV zu verschaffen und Kontakte zu 

knüpfen. 2026 öffnen die Ehrenamtsmessen an vier Standorten im 

Land ihre Türen. 

 
Neu in diesem Jahr: Alle Ehrenamtsmessen gehen dorthin, wo 
Menschen zusammenkommen. Sie docken gezielt an große, 
publikumsstarke Veranstaltungen im Land an – und erreichen so neue 
Zielgruppen. Der Ansatz ist: Hürden abbauen, Begegnungen schaffen, 
Engagement sichtbar machen. 
 
„Ohne Zweifel ist das Format zu einer echten Tradition im Land 
geworden. Denn das Ehrenamt lebt vom Zwischenmenschlichen und 
von Momenten in denen man feststellt: Da werde ich gebraucht und da 
kann ich meine Talente sinnvoll einbringen. Deswegen sind und 
bleiben die Messen aus meiner Sicht ein so wichtiges Angebot zur 
analogen Vernetzung“, erklärte Sozialministerin Stefanie Drese. Aber 
auch auf digitalem Wege soll das Kennenlernen von Vereinen und 



 

Initiativen vor Ort künftig leichter werden. „Mit der 
Engagementstrategie haben wir beschlossen, ein landesweites Portal 
einzuführen, um den Einstieg in das Ehrenamt so einfach wie möglich 
zu gestalten. Auch fernab der Messen wollen wir so Vereine und 
Interessierte dauerhaft besser zusammenbringen“, erklärte sie.  

 
„Wir erleben gerade, wie schnell Gewissheiten bröckeln – international, 
aber auch im Alltag vieler Menschen. Umso entscheidender ist das, 
was vor Ort passiert: Menschen übernehmen Verantwortung, halten 
Strukturen am Laufen und geben Halt. Ehrenamt füllt keine Lücken, es 
hält unsere Gesellschaft handlungsfähig. Die Ehrenamtsmessen 
machen sichtbar, wer dieses Land im Alltag zusammenhält – und sie 
bringen Menschen zusammen, die genau dazu beitragen wollen“, sagt 
Werner Kuhn, Präsident DRK-Landesverband Mecklenburg-
Vorpommern. 
 
Vier Standorte, vier Gelegenheiten, Engagement zu entdecken – und 
selbst aktiv zu werden: 
 

Termine der Ehrenamtsmessen 2026 
 
25.–26. April | Wismar – Hanseschau 
 
1. Mai | Bad Doberan – Mollilauf 
 
30. Mai | Anklam – Blaulichttag 
 
5. September | Putbus – Erntefest 
 
 
Ob Sport, Kultur, Kirche, Feuerwehr, Wohlfahrt oder Umwelt: Die 
Ehrenamtsmessen zeigen die Vielfalt des Engagements im Land und 
öffnen Türen für alle, die sich einbringen wollen. 
 
Die Veranstaltungen sind Teil einer landesweiten Initiative, die 
Engagement stärkt und sichtbar macht. In gewohnter Weise rotieren 
auch 2026 die Messen jährlich durch verschiedene Regionen, damit 
Vereine, Verbände und Initiativen im ganzen Land regelmäßig präsent 
sind. 
 
Weitere Informationen unter: www.ehrenamtmessen-mv.de 
             

http://www.ehrenamtmessen-mv.de/


 

 

 

Hintergrund:  
 
Die Ministerpräsidentin des Landes Mecklenburg-Vorpommern, Manuela Schwesig, 
trägt die Schirmherrschaft. Das Land Mecklenburg-Vorpommern fördert die 
Ehrenamtsmessen, die von der Landesarbeitsgemeinschaft Ehrenamtsmessen 
organisiert werden. In der Arbeitsgemeinschaft engagieren sich Vertreter des 
Landesseniorenbeirates M-V e.V., des Sozialverbandes VdK M-V e.V. sowie 13 
Ehrenamtskoordinatoren des Deutschen Roten Kreuzes. Zu den Partnern gehören die 
Ehrenamtsstiftung Mecklenburg-Vorpommern, die Arbeiterwohlfahrt (AWO), die 
MitMachZentralen des Landes, das Kulturland M-V sowie das Ministerium für Soziales, 
Gesundheit und Sport M-V und das Finanzministerium M-V. 


